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"Regionale10" bietet Portraits 
Die " Regionalel0", das zeitgenös­

sische Kullurfeslival in diesem Som­
mer im Bezirk Liezen, setzt in ihrem 
Vorfeld auf neue soziale Medien : 
Menschenbilder aus der Region be­
leben die interaktive Kulturlandkarte. 
"Facebook" und "Twiller" sind die 
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aktiven Inlernet-Foren für den Dis­
kurs. 

Persönlich berührend, o ffen wider­
spenstig, überraschend modern - so 
wirken jene b isher 16 filmischen Kurz­
l>ortraits, die unter www.rcgionall..at 
zu sehen sind. Jeweils zwischen drei 
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Die Kulturlandkarte findet man auf www.regionaJe.at. 
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der Region 
und vier M inuten kurz, eröffnen die 
schillernden Menschenbilder mit ih­
rem zum Teil schrägen Filmsequenzen 
Ein- und Ausblicke auf die Eigen- und 
Frenulw,lhrnehmung einer besonde· 
ren Region, d ie von Juni b is August 
Schauplatz des steirischen Kulturfesli­
vals sein wird . 

• ,W ir wollen mit den Portr.lits d ie 
Vielfalt und Buntheit der Region dar­
stellen", schildert der Fotograi und 
Kamcr.1mann Johann Kraxner, der 
- eng mit dem Bezirk liezen und 
seinen Menschen verbunden - h in· 
ter Produktion und Kamera steht und 
dieses Projekt gemeinsam mit Rt>dak­
teurin Sandra EI Han"fi gestaltet. "Aus 
allen Ahers-, Gesellschafts· und Be­
rufsschichten sollen die Portraitierten 
stammen, gt"'Ografisch aus allen Ge­
genden im Großbezirk liezenu

, erklärt 
Kraxner und fügt hinzu: "Die Intervie­
wer und ihre Fragen bleiben in den 
Kurzfilmen unsichl- und unhörbar, die 
Befragten und ihre Antworten stehen 
im Mitieipunkt. H Als Beispiel nennt er 
Albert Müller aus Ah,lUSsee mit sei­
nen 1)C~önlichen Erinnerungen an ei ­
ne " traumhafte KindheitU

, m it seinem 
Verhältnis zur Moderne oder mit einer 
kleinen Rcgionalkunde. An weileten 
Aufn,1hmen werde eifrig gearbeitet, 
betonen Kraxncr und EI Hanafi. 


